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Verlängerung des Liquiditätskredits Plus

Seit dem Ausbruch der Corona-Krise haben Bund und Land eine Vielzahl von Hilfsmaßnahmen 
auf den Weg gebracht um Unternehmen zu stärken. Mit den Corona-Soforthilfemaßnahmen, den 
November- und Dezemberhilfen sowie den weiteren Stabilisierungs- und Überbrückungshilfen 
konnten Unternehmen und Selbständige mit mehr als 6,3 Milliarden EUR von Bund und Land 
unterstützt werden. Davon stammen mehr als 578,4 Millionen EUR aus Haushaltsmitteln des 
Landes Baden-Württemberg.

Mit dem Liquiditätskredit Plus stellen wir jungen und etablierten mittelständischen Unternehmen, 
die besonders unter den wirtschaftlichen Folgen der Corona-Krise leiden, bedarfsgerechte 
Liquidität zur Verfügung. Die Betroffenheit von der Corona-Krise wird in den Förderbedin-
gungen durch Umsatzeinbußen definiert, die wir aktualisiert haben. Eine optionale Bürgschaft 
sowie ein Tilgungszuschuss, der Eigenkapital stärkend wirkt, erleichtern den krisengeschädigten 
Unternehmen die Kreditaufnahme.

Nachdem anfänglich die Überlebenssicherung der Unternehmen Schwerpunkt der Förderung 
war, sehen sich Unternehmen aktuell mit anderen ökonomischen Problemen, z. B. in den Liefer
ketten konfrontiert. Mit dem Liquiditätskredit Plus wollen wir Planungssicherheit und den nötigen 
Finanzierungsspielraum bieten und dem baden-württembergischen Mittelstand zu einer guten 
Ausgangsposition bei der Neuausrichtung verhelfen. 

Vor allem kleine und mittelständische Unternehmen aus den Wirtschaftsbereichen Industrie, Gast-
gewerbe, Dienstleistung und Einzelhandel konnten bisher vom Liquiditätskredit Plus profitieren. 
Diese Unternehmen wollen wir auch weiterhin gut durch die Krise bringen, um möglichst schnell 
wieder durchstarten zu können. Der Liquiditätskredit Plus wird bis zum 30.09.2021 verlängert.
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Hotline für Rückfragen:
Für Ihre Fragen stehen wir Ihnen
wie gewohnt zur Verfügung
Tel. 0711 122-2345
wirtschaftsfoerderung@l-bank.de

Infos im Expertenportal
expertenportal.l-bank.de

Das aktualisierte Konditionentableau für Zusagen gültig ab 
01.07.2021 geht Ihnen noch zu.

Liquiditätskredit und Liquiditätskredit Plus

Der Liquiditätskredit für mittelständische Unternehmen mit 
i. d. R. bis zu 500 Beschäftigten wird nach wie vor in zwei 
Varianten angeboten:

	A Liquiditätskredit Plus (Li Plus)
	� als zinsverbilligtes Darlehen mit Tilgungszuschuss und 

optionaler Coronahilfe-Bürgschaft bis zu 90 % des Ausfall-
risikos

	A Liquiditätskredit in der bekannten Form 
	� als zinsverbilligtes Darlehen mit optionalen, individuellen 

Bürgschaften oder Kombi-Bürgschaft 50.

Förderbedingungen
Der Liquiditätskredit Plus ist für grundsätzlich gesunde Unterneh-
men gedacht, die besonders unter den wirtschaftlichen Folgen 
der Corona-Krise leiden. Der krisenbedingte Umsatzrückgang 
von mindestens 15 % kann wahlweise wie folgt nachgewiesen 
werden:

	A Umsatz im Jahr 2020 (Ist) verglichen mit dem Umsatz im 
Jahr 2019 (Ist)

	 oder
	A 	geplanter Umsatz im Jahr 2021 (Soll) verglichen mit Umsatz 

im Jahr 2019 (Ist)
	 oder

	A Bei jungen Unternehmen oder Unternehmen nach größeren 
Zukunftsinvestitionen liegt der Umsatz in 2021 (Ist) bis 
30.06.2021 um mindestens 15 % hinter der Planung (Soll) 
bis 30.06.2021 zurück.

Antragsstellung
Bitte geben Sie bei der Vorhabensbeschreibung explizit mit an, 
dass Sie für das Unternehmen den Li Plus mit Tilgungszuschuss 
und ggf. Bürgschaft beantragen.

Alternativ zur Allgemeinen De-minimis-Beihilfe haben wir das 
Programm auf die „Vierte Geänderte Bundesregelung Klein-
beihilfen 2020“ gestützt, nach der die Summe der gewährten 
Kleinbeihilfen künftig bis zu 1,8 Millionen EUR betragen darf.

Anträge müssen uns rechtzeitig zugehen, so dass wir eine Zusage 
bis zum 30.09.2021 sicherstellen können.

Die Vorteile im Überblick
	A �Attraktives Förderprogramm, das optional mit einer Bürg-

schafts- bzw. Risikoübernahme ausgestattet werden kann. 
	A Förderbedingungen wurden aktualisiert
	A Tilgungszuschuss i. H. v. 10 % stärkt Eigenkapital
	A Kleinbeihilfenrahmen wurde von TEUR 800 auf 1,8 Mio. EUR 

erhöht.

2

A Verbesserte Förderkriterien ab 01.07.2021 

Weitere Inhalte:

Anhang: �Merkblatt Liquiditätskredit Plus 
Kleinbeihilfeerklärung

mailto:wirtschaftsfoerderung%40l-bank.de?subject=
http://expertenportal.l-bank.de
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Liquiditätskredit und Liquiditätskredit Plus 

   

Merkblatt (Stand: 01.07.2021) 
  

Mit dem Liquiditätskredit können mittelständische Unternehmen in Baden-Württemberg ihren Liquiditätsbedarf decken. 

Für Unternehmen, die besonders unter den wirtschaftlichen Folgen der Corona-Krise leiden, bietet die L-Bank zusammen 

mit dem Land und der Bürgschaftsbank Baden-Württemberg vorübergehend eine weitere Fördervariante Liquiditätskredit 

Plus an. Zwei zusätzliche Förderelemente – ein Tilgungszuschuss und eine optionale Bürgschaft – erleichtern den 

krisengeschädigten Unternehmen die Kreditaufnahme. Die Variante Liquiditätskredit steht in der bisherigen, bewährten 

Form den anderen Unternehmen offen. 

Die KfW stellt der L-Bank für beide Programmvarianten zinsgünstige Refinanzierungsmittel zur Verfügung. In der 

Programmvariante „Liquiditätskredit Plus“ stammen die Mittel für den zusätzlichen Tilgungszuschuss aus dem baden-

württembergischen Staatshaushalt, den der Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat. Die Coronahilfe- 

Bürgschaften der Bürgschaftsbank sind durch eine Rückbürgschaft des Landes und eine erweiterte Rückbürgschaft des 

Bundes teilweise abgesichert. 
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C. Liquiditätskredit Plus 

Hinweis: Das vorangestellte „C“ in der Nummerierung dient der 

besseren Unterscheidung der beiden Programmvarianten. Der erste 

Teil des Merkblattes mit „C“ in der Nummerierung bezieht sich auf 

die Variante Liquiditätskredit Plus. 

Die Fördervariante Liquiditätskredit Plus umfasst 

neben dem Förderdarlehen weitere Elemente, die in 

der aktuellen Krise und in der Bewältigung ihrer 

wirtschaftlichen Folgen die Unternehmen zusätzlich 

unterstützen sollen: 

Das Land Baden-Württemberg gewährt den 

Unternehmen einen Tilgungszuschuss. 

Auf Wunsch der Hausbank können Bürgschafts-

bank Baden-Württemberg oder L-Bank nach 

Maßgabe der jeweils geltenden Bürgschafts-

bedingungen außerdem eine bis zu 90 %ige 

Coronahilfe-Bürgschaft für den Liquiditätskredit 

Plus übernehmen. 

Der Tilgungszuschuss mindert das Problem der 

zunehmenden Verschuldung. Die Bürgschaft erhöht 

die Finanzierungsbereitschaft der Hausbanken.

F
 

F
 

Abstands- und Hygieneregeln oder aufgrund von 

stornierten Aufträgen wegen Betriebsschließung 

bei Kunden des Antragstellers 
1,  

Schließung einer Liquiditätslücke aufgrund von 

Störungen im eigenen Betriebsablauf wie Proble-

men in den Lieferketten und in der Logistik oder der 

Ausfall von Mitarbeitern (Quarantäne, Kinder-

betreuung) 

Liquiditätsengpass bei jungen Unternehmen oder 

Unternehmen nach größeren Zukunftsinvestitionen, 

da die geplante Umsatzerzielung oder -ausweitung 

nicht möglich ist 

Liquiditätsbedarf zur Verlängerung des Zahlungs-

ziels für Kunden oder zur Vorfinanzierung von 

Aufträgen 

Ablösung von Lieferantenverbindlichkeiten 

Hat das Unternehmen derartigen Liquiditätsbedarf 

über einen Kontokorrentkredit finanziert, ist eine Um-

schuldung in den Liquiditätskredit Plus möglich. 

Der Liquiditätsbedarf muss sich auf Betriebsstätten in 

Baden-Württemberg beziehen.

F
 

F
 

F
 

F
 

F
 

1 Soweit aus dem Zusammenhang nichts anderes hervorgeht, steht ein Begriff wie „Antragsteller“, „Auftraggeber“ oder „Ansprechpartner“ jeweils für Singular und Plural und 

wird geschlechtsneutral verwendet und schließt jegliche Geschlechtsform ein. 

C.1  Was wird gefördert? 

Mit dem Liquiditätskredit Plus kann das Unternehmen 

Liquiditätsbedarf finanzieren, der durch die Corona-

Krise bedingt ist. Dazu zählt zum Beispiel: 

Schließung einer Liquiditätslücke verursacht durch 

einen Umsatzrückgang aufgrund von Betriebs-

schließungen, aufgrund eines geringeren Kunden-

aufkommens durch Kontaktbeschränkungen, 

C.2 Wer wird gefördert? 

Gefördert werden junge und etablierte mittel-

ständische Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft 

und freiberuflich Tätige (in der Regel bis 500 

Beschäftigte). Auch Kleinstunternehmen, Start-Ups 

und neu gegründete Unternehmen sind antrags-

berechtigt.
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Das Unternehmen muss seinen Sitz oder eine 

Betriebsstätte oder Niederlassung in Baden-Würt-

temberg haben. 

Voraussetzung für die Förderung mit dem Liquiditäts-

kredit Plus ist außerdem die Bestätigung der Haus-

bank, dass 

das Unternehmen vor Ausbruch der Corona-Krise 

über ein grundsätzlich tragfähiges Geschäftsmodell 

verfügt hat 

die zusätzliche Belastung durch den Liquiditäts-

kredit Plus auf Basis der wirtschaftlichen Zahlen 

von 2019 beziehungsweise bei neu gegründeten 

Unternehmen auf Basis des für die Gründung 

erstellten Business-Plans tragbar erscheint 

ein krisenbedingter Umsatzrückgang von mindes-

tens 15 % nachgewiesen wird. 

F
 

F
 

F
 

C.3 Wie wird gefördert? 

C.3.1 Art der Förderung 

Die L-Bank vergibt zinsverbilligte Darlehen an die 

Hausbanken, die diese an die Unternehmen weiter-

leiten. Die Zinssätze der Darlehen sind beihilfefrei.

C.3.2 Umfang der Förderung 

Der förderfähige Liquiditätsbedarf kann bis zu 100 % 

durch das Darlehen finanziert werden. 

Minimaler Bruttodarlehensbetrag:  

in der Regel 10.000 Euro 

Maximaler Bruttodarlehensbetrag:  

in der Regel bis zu 5 Millionen Euro 

Bei gleichzeitiger Verbürgung des Liquiditätskredits 

Plus kann der Darlehensbetrag aufgrund des EU-

Beihilferechts zusätzlich beschränkt sein (siehe C.5 

und C.6)

C.3.3 Laufzeitvarianten 

4 Jahre mit 0 oder 1 tilgungsfreien Jahr 

5 Jahre mit 0 oder 1 tilgungsfreien Jahr 

6 Jahre mit 0, 1 oder 2 tilgungsfreien Jahren 

8 Jahre mit 0, 1 oder 2 tilgungsfreien Jahren 

10 Jahre mit 0, 1 oder 2 tilgungsfreien Jahren

F
 

F
 

F
 

F
 

F
 

C.3.4 Auszahlung 

Die Darlehen werden zu 100 % ausgezahlt.

Bei Bürgschaften über 90 % ist kein Tilgungs-

zuschuss möglich. Sofern ein Tilgungszuschuss bis 

maximal 15.000 Euro gewährt wird, bestehen keine 

Beschränkungen für Gewinn- und Dividendenaus-

schüttungen oder Managementvergütungen. Bei 

Gewährung eines höheren Tilgungszuschusses kann 

das geförderte Unternehmen während der Darlehens- 

laufzeit Gewinn- und Dividendenausschüttungen in 

marktüblicher Höhe für Inhaber, geschäftsführende 

Gesellschafter und andere Gesellschafter vornehmen. 

Ausschüttungen, die über das marktübliche Niveau 

hinausgehen, sind nicht zulässig. Dies gilt auch für 

bereits von Hauptversammlungen gefasste Gewinn- 

und Dividendenausschüttungsbeschlüsse. Gesetzlich 

vorgeschriebene Dividendenausschüttungen sind von 

der Beschränkung ausgenommen. 

Vergütungen (einschließlich Gratifikationen, geld-

werter Vorteile und sonstiger, auch gewinnabhängiger 

Vergütungsbestandteile) für das Management dürfen 

ebenfalls das marktübliche Niveau nicht über-

schreiten.

F
 

F
 

F
 

Der Umsatzrückgang kann wahlweise für einen der 

folgenden Vergleichszeiträume gemessen werden: 

Umsatz im Jahr 2020 (Ist) verglichen mit dem 

Umsatz im Jahr 2019 (Ist) 

Geplanter Umsatz im Jahr 2021 (Soll) verglichen 

mit Umsatz im Jahr 2019 (Ist) 

Bei jungen Unternehmen oder Unternehmen nach 

größeren Zukunftsinvestitionen liegt der Umsatz in 

2021 (Ist) bis 30.06.2021 um mindestens 15 % 

hinter der Planung (Soll) bis 30.06.2021 zurück. 

Nicht gefördert werden Unternehmen, die sich bereits 

am 31.12.2019 in wirtschaftlichen Schwierigkeiten 

gemäß Ziffer C.6 dieses Merkblattes befanden und 

Unternehmen, die einer Rückforderungsanordnung 

aufgrund eines früheren Beschlusses der Kommission 

zur Feststellung der Unzulässigkeit/Unvereinbarkeit 

einer Beihilfe nicht nachgekommen sind. 

Nicht gefördert werden Unternehmen des Fischerei- 

und Aquakultursektors und Unternehmen der Primär-

produktion landwirtschaftlicher Erzeugnisse.

Außerdem erhalten die Unternehmen einen Tilgungs-

zuschuss für das Darlehen. Die Höhe des Tilgungszu-

schusses wird prozentual vom Darlehensbetrag 

berechnet und beträgt maximal 300.000 Euro. Der je-

weils gültige Prozentsatz für den Tilgungszuschuss ist 

in der Konditionenübersicht (siehe C.3.5) ausgewiesen. 

Auf Wunsch der Hausbank ist nach Maßgabe der 

jeweils geltenden Bürgschaftsbedingungen zusätzlich 

eine Bürgschaft von bis zu 90% möglich (siehe C.5).

C.3.5 Sollzinssätze und Bereitstellungsprovision 

Das Land Baden-Württemberg verbilligt die Darlehen 

für die gesamte Laufzeit. Die Sollzinssätze der Dar-

lehen werden unter Anwendung der Methodik zum 

Referenzzinssatz gemäß Mitteilung der EU-Kommis-

sion vom 19.01.2008, (2008/C 14/02), Amtsblatt 

Nummer C 14 S. 6 (Referenzzinsmitteilung) beihilfefrei 

festgelegt. 

Die L-Bank legt den individuellen Sollzinssatz bei 

Zusage fest. Er gilt in der Regel für die gesamte 

Laufzeit.
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Die Sollzinssätze werden nach den Regelungen des 

risikogerechten Zinssystems (RGZS) ermittelt. Ein 

Merkblatt mit detaillierten Informationen zum risiko-

gerechten Zinssystem kann im Internet unter 

www.l-bank.de/rgzs heruntergeladen werden. 

Die Sollzinsen sind vierteljährlich nachträglich zum 

Quartalsende fällig. 

Die aktuellen Sollzinssätze und der aktuell mögliche 

Tilgungszuschuss sind in der Konditionenübersicht 

„Wirtschaftsförderung“ im Internet unter www.l-

bank.de/konditionen ausgewiesen. 

Für den noch nicht abgerufenen Bruttodarlehens-

betrag wird drei Monate nach dem Darlehensangebot 

der L-Bank („Darlehenszusage“) eine Bereitstellungs-

provision von 0,15 % pro Monat fällig.

C.3.6 Tilgung 

Die Tilgung erfolgt nach Ablauf der tilgungsfreien 

Jahre, vierteljährlich nachträglich in gleich hohen 

Raten jeweils zum Quartalsende. Die Verrechnung des 

Tilgungszuschusses auf das Darlehenskapital ist in 

C.4.5 erläutert.

C.3.7Vorzeitige Rückzahlung und Vorfälligkeitsentschädi-

gung 

Eine vorzeitige ganze oder teilweise außerplanmäßige 

Rückzahlung des ausstehenden Darlehensbetrages ist 

während der Zinsbindungsphase durch den Endkredit-

nehmer gegen Vorfälligkeitsentschädigung zulässig. 

Gesetzliche Kündigungsrechte bleiben davon unbe-

rührt. Ein gegebenenfalls nach § 488 Absatz 3 Satz 3 

BGB bestehendes Rückzahlungsrecht ist während der 

Sollzinsbindung ausdrücklich ausgeschlossen.  

Wird das Darlehen innerhalb des Zeitraums der ersten 

Sollzinsbindung vorzeitig zurückgezahlt, ist ein 

gewährter, auf die gesamte Laufzeit bezogener 

Tilgungszuschuss anteilig zu erstatten.

C.3.8 Sicherheiten 

Der Förderkredit ist banküblich abzusichern. Haus-

bank und Unternehmen vereinbaren die Besicherung. 

Zur Absicherung stehen in der aktuellen Krise speziel-

le öffentliche Bürgschaften zur Verfügung (siehe C.5).

Unter den genannten Voraussetzungen ist eine Kom-

bination mit den Stabilisierungshilfen von Bund und 

Land Baden-Württemberg, die als Kleinbeihilfen ge-

währt werden, möglich. Dies gilt auch für den gleichen 

Liquiditätsbedarf. Zusätzlich muss die beihilferecht-

rechtliche Obergrenze von 1,8 Millionen Euro pro 

Unternehmen eingehalten werden (siehe C.6). 

Dagegen ist eine Kombination mit Coronahilfen, deren 

beihilferechtliche Grundlage die „Bundesregelung 

Fixkostenbeihilfen 2020“ ist, für die gleichen förder-

fähigen Kosten nicht möglich. Eine Aufstockung dieser 

Beihilfen mit dem Liquiditätskredit Plus ist daher nicht 

möglich. 

Ein Liquiditätsbedarf kann nicht gleichzeitig mit dem 

Liquiditätskredit Plus und dem KfW-Schnellkredit 

2020 oder den KfW-Sonderprogrammen 2020 des 

KfW-Unternehmerkredits oder des ERP-Gründer-

kredits-Universell finanziert werden. Hat ein Unter-

nehmen einen dieser Kredite der KfW-Corona-Hilfen 

erhalten, kann es zu einem späteren Zeitpunkt 

entstehenden weiteren Liquiditätsbedarf mit dem 

Liquiditätskredit Plus finanzieren.  

Aufgrund der Regelungen des EU-Beihilferechts kann 

es zu weiteren Einschränkungen kommen (siehe C.6).

C.4 Wie wird der Liquiditätskredit Plus beantragt? 

C.4.1 Hausbankenverfahren 

Das Unternehmen stellt den Förderantrag bei einem 

Kreditinstitut seiner Wahl, das den Antrag, gegeben-

enfalls über das Zentralinstitut, an die L-Bank weiter-

leitet. 

C.4.2 Antragsunterlagen 

Ein vollständiger Antrag an die L-Bank umfasst das 

Antragsformular „Antrag für die Kreditprogramme des 

Landes“ (Vordruck 9078). Falls die Hausbank die 

Übernahme einer Bürgschaft wünscht, ist dies auf 

dem Formular ebenfalls anzugeben. 

Außerdem muss der Antragsteller das Formular 

„Kleinbeihilfenerklärung“ (Vordruck 9078-8) einreichen 

mit einer Auflistung über alle Kleinbeihilfen, die er 

bislang nach der Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020 

oder dem befristeten Beihilferahmen beantragt oder 

erhalten hat.
C.3.9 Kombinationsmöglichkeiten 

Ein Liquiditätskredit Plus kann mit anderen 

Fördermitteln kombiniert werden, soweit die Vorgaben 

der jeweils für die anderen kombinierten Fördermittel 

geltenden Regelungen (insbesondere Programm-

bestimmungen, Verwaltungsvorschriften, Beihilfe-

regelungen) eingehalten werden, und soweit die vor-

liegende Finanzierung nicht bereits 100 % der 

förderfähigen Kosten (Vorhaben) abdeckt.

Im Rahmen der Antragstellung übergibt die Hausbank 

dem Unternehmen auch die notwendigen Daten-

schutzinformationen gemäß Datenschutzgrundverord-

nung (DSGVO). 

C.4.3 Rechtzeitige Antragstellung 

Der schriftliche Antrag muss vor Vorhabensbeginn bei 

der Hausbank gestellt werden. 
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Nach vollständiger und fristgerechter Antragstellung 

bei der Hausbank kann der Antragsteller mit der Aus-

führung des Vorhabens beginnen, sofern der Kredit-

antrag spätestens bis Ende des dritten vollen Kalen-

dermonats nach Vorhabensbeginn an die L-Bank 

weitergeleitet wird. 

Für eine frist- und formgerechte Antragstellung kann 

auch der Beihilfeantrag (Vordruck 9087) genutzt wer-

den. Dieser Vordruck verbleibt bei der Hausbank. Der 

eigentliche Förderantrag muss dann in der oben 

genannten Frist eingereicht werden. 

 Unabhängig davon kann ein Antrag auf Liquiditäts-

kredit Plus nach diesem Programm nur berücksichtigt 

werden, wenn er der L-Bank so rechtzeitig zugegan-

gen ist, dass er noch gewährt sowie der Darlehens-

vertrag zwischen Hausbank und Unternehmen bis zum 

30.09.2021 geschlossen werden kann/wird.

C.4.4 Mittelabruf 

Im Auftrag des Unternehmens ruft die Hausbank den 

Bruttodarlehensbetrag vollständig oder in Teilbe-

trägen bei der L-Bank ab. Der erste Abruf soll 

innerhalb von 12 Monaten (Abruffrist) erfolgen, 

nachdem die L-Bank ihr Darlehensangebot („Dar-

lehenszusage“) erstellt hat. 

Nach Auszahlung durch die L-Bank leitet die 

Hausbank die Mittel weiter an das Unternehmen. Das 

Unternehmen muss die ausbezahlten Darlehens-

beträge innerhalb von 12 Monaten für das geförderte 

Vorhaben verwenden (Mitteleinsatzfrist). Wenn dies 

nicht möglich ist, müssen die Mittel an die L-Bank 

zurückgezahlt werden. Eine Auszahlung ist erst wieder 

möglich, wenn die Mittel fristgerecht eingesetzt 

werden können.

C.4.5 Verwendungsnachweis/Tilgungszuschuss 

Das Unternehmen muss gegenüber seiner Hausbank 

in banküblicher Form nachweisen, dass es die ausbe-

zahlten Darlehensbeträge gemäß den Bestimmungen 

des Darlehensvertrages verwendet hat. Dafür hat das 

Unternehmen 12 Monate Zeit, nachdem es das Dar-

lehen vollständig abgerufen oder auf die Auszahlung 

eines Restbetrags verzichtet hat. 

Die Hausbank prüft die Nachweise und dokumentiert 

das Ergebnis ihrer Prüfung auf dem L-Bank-Formular 

„Verwendungsnachweis für Darlehen der gewerblichen 

Wirtschaftsförderung“. Sie reicht das Formular, von 

Unternehmen und Hausbank unterschrieben, bei der 

L-Bank ein.

Gutschrift des Tilgungszuschusses auf dem Dar-

lehenskonto erfolgt zum darauffolgenden Quartals-

ende. Der Tilgungszuschuss wird dem Restkapital 

gutgeschrieben und verkürzt somit die Laufzeit des 

Darlehens.

C.4.6 Erneute Antragstellung nach Verzicht 

Ein Verzicht auf das Darlehen der L-Bank ist über das 

Finanzierungsinstitut möglich. Ein neuer Antrag in der 

Programmvariante Liquiditätskredit Plus ist danach 

jedoch nicht mehr möglich.

C.5 Coronahilfe-Bürgschaften 

Falls das Unternehmen oder die Inhaber/Gesell-

schafter nicht über ausreichende Kreditsicherheiten 

verfügen, kann die Hausbank eine Bürgschaft bei der 

Bürgschaftsbank Baden-Württemberg oder bei der 

L-Bank beantragen. In der aktuellen Krise wurde die 

mögliche Bürgschaftsquote auf bis zu 90 % erhöht. 

Außerdem können sich die Förderinstitute aufgrund 

von Rückbürgschaften des Landes und des Bundes 

stärker auf die Risikoeinschätzung der Hausbank 

stützen und so die Förderanträge wesentlich schneller 

bearbeiten. 

Die Bürgschaftsbank ist für Bürgschaftsbeträge bis 

2,5 Millionen Euro zuständig, die L-Bank für höhere 

Beträge.

Die Bürgschaftsbank Baden-Württemberg übernimmt 

in der aktuellen Krise Bürgschaften von 50 % bis 

90 % des Darlehensbetrags. Dies gilt auch bei reinen 

Betriebsmittelfinanzierungen. Für die Bürgschaft 

fallen eine einmalige Bearbeitungsgebühr sowie eine 

laufende Bürgschaftsprovision an. Die laufende 

Bürgschaftsprovision ist nach der Bürgschaftsquote 

gestaffelt und ist für alle Unternehmen gleich. Weitere 

Informationen und die aktuellen Konditionen sind 

unter bw.ermoeglicher.de abrufbar. 

Die Fördervoraussetzungen, die Ausgestaltung und 

die Konditionen für die Coronahilfe-Bürgschaften der 

L-Bank sind im Merkblatt Bürgschaftsprogramm 

dargestellt. Das Merkblatt ist im Internet unter www.l-

bank.de/buergschaft verfügbar. 

Aufgrund von Vorgaben des EU-Beihilferechts müssen 

bei verbürgten Darlehen weitere Obergrenzen für den 

Darlehensbetrag beachtet werden. Dies hängt von der 

gewählten beihilferechtlichen Grundlage für die 

Bürgschaft (siehe C.6) ab.

Nach Prüfung des Verwendungsnachweisformulars 

setzt die L-Bank den Tilgungszuschuss auf Basis des 

dann anerkannten Bruttodarlehensbetrages fest. Die 

Gegebenenfalls sind deshalb – zusätzlich zu dem in 

Ziffer C.3.2 genannten Höchstbetrag – folgende Be-

schränkungen einzuhalten: 

Der Bruttodarlehensbetrag ist begrenzt auf 25 % 

des Jahresumsatzes in 2019 oder

F
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Beihilferelevanz der Bürgschaften 

Die Bürgschaften der Bürgschaftsbank oder der 

L-Bank für Darlehen aus dem Programm Liquiditäts-

kredit Plus können ebenfalls Beihilfen sein. Sie 

können auf Basis von mehreren Beihilfeverordnungen 

gewährt werden, beispielweise „Bundesregelung 

Bürgschaften 2020“, „Bundesregelung Kleinbeihilfen 

2020“ oder „Allgemeine De-minimis-Verordnung“ 

(Verordnung (EU) Nummer 1407/2013 der Kommission 

vom 18.12.2013 über die Anwendung von Artikel 107 

und 108 AEUV auf „De-minimis"-Beihilfen (Amtsblatt 

der EU Nummer L 352/1-8 vom 24.12.2013)), zuletzt 

geändert durch die Verordnung (EU) Nummer 2020/ 

972 der Kommission vom 02.07.2020, Amtsblatt der 

EU Nummer L 215/3-6 vom 07.07.2020).

Höchstbetrag für Kleinbeihilfen/Kumulierung 

Die Gesamtsumme aller einem Unternehmen nach der 

„Vierte Geänderte Bundesregelung Kleinbeihilfen 

2020“ gewährten Kleinbeihilfen darf den Höchst-

betrag von 1,8 Millionen Euro nicht übersteigen. In 

diesen Betrag werden Kleinbeihilfen nicht eingerech-

net, sofern diese zum Zeitpunkt der Gewährung des 

Liquiditätskredits Plus zurückgezahlt wurden oder 

sofern auf nicht ausgezahlte Kleinbeihilfen verzichtet 

wurde.  

Als Kleinbeihilfen gelten dabei Beihilfen nach der 

„Vierte Geänderte Bundesregelung Kleinbeihilfen 

2020“ und gegebenenfalls nach künftig ergehenden 

Folgefassungen. Ferner Beihilfen nach den Vorgän-

gerregelungen, der „Dritte Geänderte Bundesregelung 

Kleinbeihilfen 2020 – Genehmigung (EU) vom 19. 

November 2020, SA. 59433 (2020/N), der „Zweite 

Geänderte Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020“ – 

Genehmigung (EU) vom 27.7.2020, SA.58021 (2020/

N), der „Geänderte Bundesregelung Kleinbeihilfen 

2020“ – Genehmigung (EU) vom 11. April 2020, SA. 

56974 (2020/N), und der “Bundesregelung Kleinbei-

hilfen 2020” – Genehmigung (EU) vom 24.03.2020, 

SA. 56790 (2020/N), sowie Beihilfen nach weiteren 

Regelungen basierend auf Ziffer 3.1 des befristeten 

Rahmens für staatliche Beihilfen zur Stützung der 

Wirtschaft angesichts des derzeitigen Ausbruchs von 

COVID-19 (Mitteilung (EU), EU-ABl. C 2020/1863 

vom 19. März 2020) in der maßgeblichen Fassung.

der Bruttodarlehensbetrag ist begrenzt auf das 

Doppelte der Lohnkosten von 2019 zuzüglich der 

Lohnkosten von Personal, das am Standort des an-

tragstellenden Unternehmens arbeitet und auf der 

Lohnkostenliste des Subunternehmers steht oder 

F
 

in begründeten Fällen kann der Darlehensbetrag 

auf der Grundlage einer Selbstauskunft um den 

dargelegten Liquiditätsbedarf (für Betriebsmittel 

und Investitionen) für die kommenden 18 Monate 

bei KMU beziehungsweise für 12 Monate bei 

größeren Unternehmen erhöht werden.

F
 

Die Bürgschaft für den Liquiditätskredit Plus wird zu-

sammen mit dem Förderdarlehen auf dem Antrags-

formular „Antrag für die Kreditprogramme des 

Landes“ (Vordruck 9078) beantragt. Allerdings 

benötigen Bürgschaftsbank und L-Bank weitere 

Unterlagen. Eine Liste mit diesen Unterlagen finden 

Sie im Internet unter bw.ermoeglicher.de sowie unter 

www.l-bank.de/buergschaft. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Bürg-

schaftsbank unter der Telefonnummer 0711 1645-6 

oder unter bw.ermoeglicher.de beziehungsweise bei 

der L-Bank, Bereich Unternehmensfinanzierung 

(Telefon 0711 122-2999) oder unter www.l-bank.de/

buergschaft.

Die L-Bank und die Bürgschaftsbank werden in enger 

Abstimmung mit dem Unternehmen und der Hausbank 

die optimale Lösung für das Unternehmen suchen.

C.6 EU-Beihilferecht 

Beihilferelevanz der Zinsverbilligung 

Die Sollzinssätze für die Darlehen aus dem Programm 

Liquiditätskredit Plus sind beihilfefrei. Sie liegen über 

dem Referenzzinssatz gemäß Mitteilung der EU-

Kommission vom 19.01.2008, (2008/C 14/02), Amts-

blatt Nummer C 14 S. 6 (Referenzzinsmitteilung). 

Beihilferelevanz des Tilgungszuschusses 

Die Tilgungszuschüsse im Programm Liquiditätskredit 

Plus sind Beihilfen im Sinne von Artikel 107 Absatz 1 

des Vertrages über die Arbeitsweise der Europäischen 

Union (AEUV). Beihilferechtliche Grundlage ist die 

Mitteilung der Kommission C(2020) 1983 vom 

19.03.2020 und die darauf ergangene „Vierte Geän-

derte Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020“ – Geneh-

migung (EU) vom 12.02.2021 SA. 61744 (2021/N), 

gegebenenfalls in der zum Zeitpunkt der Darlehens-

zusage geltenden Folgefassung. 

Auf Wunsch des Unternehmens kann der Tilgungszu-

schuss auch als Allgemeine De-minimis-Beihilfe unter 

den Voraussetzungen der Allgemeinen De-minimis-

Verordnung (Verordnung (EU) Nummer 1407/2013 der 

Kommission vom 18.12.2013 über die Anwendung von 

Artikel 107 und 108 AEUV auf De-minimis-Beihilfen 

(Amtsblatt der EU Nummer L 352/1-8 vom 

24.12.2013)), zuletzt geändert durch die Verordnung 

(EU) Nummer 2020/972 der Kommission vom 

02.07.2020, Amtsblatt der EU Nummer L 215/3-6 

vom 07.07.2020) gewährt werden. In diesem Fall 

muss der Antragsteller eine De-minimis-Erklärung 

(Vordruck 1332) einreichen. Ein Informationsblatt zu 

De-minimis-Beihilfen kann im Internet unter 

www.l-bank.de/liq heruntergeladen werden.
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Eine Kumulierung von Beihilfen nach der „Vierte Ge-

änderte Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020“ mit 

Beihilfen nach der „Bundesregelung Bürgschaften 

2020“ und Bundesregelung „Beihilfen für niedrig- 

verzinsliche Darlehen 2020“ ist zulässig. Bei einer 

Kumulierung mit Beihilfen, die auf Basis anderer 

Rechtsgrundlagen gewährt werden, insbesondere für 

dieselben beihilfefähigen Kosten, gelten spezielle 

Kumulierungsregelungen, die im Einzelfall erörtert und 

berücksichtigt werden müssen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass Informationen über 

jede Einzelbeihilfe von mehr als 100.000 Euro, die auf 

Basis der „Vierte Geänderte Bundesregelung Klein-

beihilfen 2020“ gewährt wird, auf einer ausführlichen 

Beihilfe-Website veröffentlicht werden. 

Unternehmen in Schwierigkeiten 

Eine Förderung mit dem Liquiditätskredit Plus ist nur 

möglich, wenn das Unternehmen am 31.12.2019 nicht 

bereits in Schwierigkeiten gemäß der folgenden EU- 

Definition war. Abweichend davon können Beihilfen für 

kleine und Kleinstunternehmen (im Sinne des Anhangs 

I der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung 

(AGVO)) gewährt werden, die sich am 31. Dezember 

2019 bereits in Schwierigkeiten befanden, sofern 

diese Unternehmen nicht Gegenstand eines Insol-

venzverfahrens nach nationalem Recht sind und sie 

weder Rettungsbeihilfen noch Umstrukturierungs-

beihilfen erhalten haben; es sei denn, das Unter-

nehmen, das die Rettungsbeihilfe erhalten hat, hat 

den Kredit bereits zurückgezahlt oder die Garantie ist 

bereits erloschen; beziehungsweise das Unternehmen, 

das die Umstrukturierungsbeihilfe erhalten hat, 

unterliegt keinem Umstrukturierungsplan mehr. 

Unternehmen in Schwierigkeiten sind nach Artikel 2 

Nummer 18 AGVO (Verordnung (EU) Nummer 651/ 

2014 vom 17.06.2014 (Amtsblatt der EU Nummer L 

187/1ff. vom 26.06.2014), zuletzt geändert durch die 

Verordnung (EU) Nummer 2020/972 der Kommission 

vom 02.07.2020 (Amtsblatt der EU Nummer L 215/ 

3-6 vom 07.07.2020)) Unternehmen, auf die mindes-

tens einer der folgenden Umstände zutrifft:

Im Falle von Gesellschaften mit beschränkter 

Haftung (ausgenommen KMU, die noch keine drei 

Jahre bestehen, und – in Bezug auf Risikofinanzie-

rungsbeihilfen – KMU in den sieben Jahren nach 

ihrem ersten kommerziellen Verkauf, die nach einer 

Due-Diligence-Prüfung durch den ausgewählten 

Finanzintermediär für Risikofinanzierungen in Frage 

kommen): Mehr als die Hälfte des gezeichneten 

Stammkapitals ist infolge aufgelaufener Verluste 

verlorengegangen. Dies ist der Fall, wenn sich nach 

a)

Abzug der aufgelaufenen Verluste von den Rück-

lagen (und allen sonstigen Elementen, die im 

Allgemeinen den Eigenmitteln des Unternehmens 

zugerechnet werden) ein negativer kumulativer 

Betrag ergibt, der mehr als der Hälfte des 

gezeichneten Stammkapitals entspricht. Für die 

Zwecke dieser Bestimmung bezieht sich der Begriff 

„Gesellschaft mit beschränkter Haftung” insbeson-

dere auf die in Anhang I der Richtlinie 2013/34/EU 

genannten Arten von Unternehmen und der Begriff 

„Stammkapital” umfasst gegebenenfalls alle Agios. 

Das Unternehmen ist Gegenstand eines Insolvenz-

verfahrens oder erfüllt die im innerstaatlichen 

Recht vorgesehenen Voraussetzungen für die 

Eröffnung eines Insolvenzverfahrens auf Antrag 

seiner Gläubiger.

c)

Im Falle von Gesellschaften, bei denen zumindest 

einige Gesellschafter unbeschränkt für die Schul-

den der Gesellschaft haften (ausgenommen KMU, 

die noch keine drei Jahre bestehen, und – in Bezug 

auf Risikofinanzierungsbeihilfen – KMU in den 

sieben Jahren nach ihrem ersten kommerziellen 

Verkauf, die nach einer Due-Diligence-Prüfung 

durch den ausgewählten Finanzintermediär für 

Risikofinanzierungen in Frage kommen): Mehr als 

die Hälfte der in den Geschäftsbüchern ausgewie-

senen Eigenmittel ist infolge aufgelaufener Verluste 

verlorengegangen. Für die Zwecke dieser Bestim-

mung bezieht sich der Begriff „Gesellschaften, bei 

denen zumindest einige Gesellschafter unbe-

schränkt für die Schulden der Gesellschaft haften” 

insbesondere auf die in Anhang II der Richtlinie 

2013/34/EU genannten Arten von Unternehmen.

b)

d)

e)

F
 

F
 

C.7 Geltungsdauer 

Diese Regelung tritt am 30.09.2021 außer Kraft, das 

heißt Gewährungen von Zuschüssen und Darlehen 

oder die Übernahme von Bürgschaften nach dieser 

Regelung sind nur bis zu diesem Zeitpunkt möglich.

Im Falle eines Unternehmens, das kein KMU ist: In 

den letzten beiden Jahren  

betrug der buchwertbasierte Verschuldungsgrad 

des Unternehmens mehr als 7,5 und 

das anhand des EBITDA berechnete Zins-

deckungsverhältnis des Unternehmens lag unter 

1,0.

Das Unternehmen hat eine Rettungsbeihilfe erhal-

ten und der Kredit wurde noch nicht zurückgezahlt 

oder die Garantie ist noch nicht erloschen bezie-

hungsweise das Unternehmen hat eine Umstruktu-

rierungsbeihilfe erhalten und unterliegt immer noch 

einem Umstrukturierungsplan.

L-Bank 
Bereich Wirtschaftsförderung 
Börsenplatz 1 
70174 Stuttgart

Telefon-Hotline +49 711 122-2345 
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@l-bank.de 
Internet: www.l-bank.de

Beratungszentrum Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.30 – 16.00 Uhr 
Börsenplatz 1, 70174 Stuttgart
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Liquiditätskredit und Liquiditätskredit Plus 

   

Merkblatt (Stand: 01.07.2021) 
  

Mit dem Liquiditätskredit können mittelständische Unternehmen in Baden-Württemberg ihren Liquiditätsbedarf decken.  

Für Unternehmen, die besonders unter den wirtschaftlichen Folgen der Corona-Krise leiden, bietet die L-Bank zusammen 

mit dem Land und der Bürgschaftsbank Baden-Württemberg vorübergehend eine weitere Fördervariante Liquiditätskredit 

Plus an. Zwei zusätzliche Förderelemente – ein Tilgungszuschuss und eine optionale Bürgschaft – erleichtern den krisen-

geschädigten Unternehmen die Kreditaufnahme. Die Variante Liquiditätskredit steht in der bisherigen, bewährten Form den 

anderen Unternehmen offen. 

Die KfW stellt der L-Bank für beide Programmvarianten zinsgünstige Refinanzierungsmittel zur Verfügung. In der 

Programmvariante „Liquiditätskredit Plus“ stammen die Mittel für den zusätzlichen Tilgungszuschuss aus dem baden-

württembergischen Staatshaushalt, den der Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat. Die Coronahilfe- 

Bürgschaften der Bürgschaftsbank sind durch eine Rückbürgschaft des Landes und eine erweiterte Rückbürgschaft des 

Bundes teilweise abgesichert. 

1. Was wird gefördert? 

Zu den förderfähigen Vorhaben und Kosten zählen: 

Betriebsmittelfinanzierungen 

Wachstumsbedingter zusätzlicher Betriebsmittel-

bedarf, zum Beispiel Aufstockung des Warenlagers, 

Ausweitung der Debitoren oder Aufrechterhaltung 

der Skontierfähigkeit  

Konsolidierungen 

Zusätzlicher Betriebsmittelbedarf zur Aufrecht-

erhaltung der Zahlungsfähigkeit 

Kurzfristige Umschuldungen aus dem Kontokorrent 

Ablösung fälliger Lieferantenverbindlichkeiten 

Investitionen zur Anpassung an geänderte Umfeld-

bedingungen (wie Nachfrageverschiebungen, Wett-

bewerbsverschärfung, Technologiesprünge)  

Restrukturierung der Passivseite der Bilanz, An-

passung der Laufzeitstruktur der Finanzverbind-

lichkeiten an den Cashflow  

Betriebsübernahmen 

Übernahmepreis für Gesellschaftsanteile oder 

Vermögensgegenstände 

Investitionen zum Beispiel zur Modernisierung oder 

Erweiterung 

Betriebsmittelbedarf 

Abfindungen für Altgesellschafter 

Nicht gefördert wird der Erwerb von Beförderungsmit-

teln für den Straßengüterverkehr durch Unternehmen 

des Transportgewerbes sowie die Umschuldung einer 

solchen Finanzierung aus dem Kontokorrent.

2. Wer wird gefördert? 

Mittelständische Unternehmen der gewerblichen Wirt-

schaft und freiberuflich Tätige (in der Regel bis 500 

Beschäftigte).  

Voraussetzung für die Förderung ist, dass die 

Hausbank bestätigt, dass ein tragfähiges wirtschaft-

liches Gesamtkonzept für das Unternehmen vorliegt. 

Nicht gefördert werden Unternehmen, die in der Pri-

märproduktion von landwirtschaftlichen Erzeugnissen 

sowie im Fischerei- und Aquakultursektor tätig sind. 

Nicht gefördert werden Unternehmen, die einer Rück-

forderung von Beihilfen aufgrund einer Entscheidung 

der EU-Kommission nicht nachgekommen sind. 

Unternehmen in Schwierigkeiten gemäß Ziffer 7 

dieses Merkblatts sind ausgeschlossen.

F
 

F
 

F
 

F
 

F
 

F
 

Liquiditätskredit

F
 

F
 

F
 

F
 

3. Wie wird gefördert? 

3.1 Art der Förderung 

Die L-Bank vergibt zinsverbilligte Darlehen an die 

Hausbanken, die diese an die Unternehmen weiter-

leiten.

3.2 Umfang der Finanzierung 

Die förderfähigen Ausgaben können bis zu 100 % 

finanziert werden.  

Minimaler Brutto-

darlehensbetrag: 

Maximaler Brutto-

darlehensbetrag:

10.000 Euro 

  

In der Regel 5 Millionen Euro 
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3.5.2 Sollzinsbindungsfrist 

Die Darlehenszinsen gelten in der Regel für die 

gesamte Laufzeit. Eine Erhöhung des Sollzinssatzes 

während der Sollzinsbindungsfrist ist bis zur Zins-

obergrenze der Preisklasse nur dann zulässig, wenn 

die Hausbank die Voraussetzungen dafür bereits bei 

Abschluss des Darlehensvertrages mit dem Endkredit-

nehmer 
1 vertraglich geregelt hat.

3.3 Laufzeitvarianten 

4 Jahre mit 0 oder 1 tilgungsfreien Jahr 

5 Jahre mit 0 oder 1 tilgungsfreien Jahr  

6 Jahre mit 0, 1 oder 2 tilgungsfreien Jahren  

8 Jahre mit 0, 1 oder 2 tilgungsfreien Jahren  

10 Jahre mit 0, 1 oder 2 tilgungsfreien Jahren 

F
 

F
 

F
 

F
 

F
 

3.4 Auszahlung 

Die Darlehen werden zu 100 % ausgezahlt.

3.5 Sollzinssätze 

3.5.1 Zinsverbilligung 

Die L-Bank verbilligt die Darlehen für die gesamte 

Laufzeit. Die Sollzinsen des Liquiditätskredits liegen 

unter den Marktzinsen für Betriebsmittelkredite.

3.5.3 Bereitstellungsprovision 

Für den noch nicht abgerufenen Bruttodarlehens-

betrag wird drei Monate nach dem Darlehensangebot 

der L-Bank („Darlehenszusage“) eine Bereitstellungs-

provision von 0,15 % pro Monat fällig.

3.5.4 Risikogerechtes Zinssystem 

Da Kreditsicherheiten und Bonität der Kreditnehmer 
1 

stark variieren, müssen die Sollzinssätze die Risiko-

kosten der Hausbank berücksichtigen. Im risiko-

gerechten Zinssystem gibt die L-Bank neun risiko-

abhängige Preisklassen A bis I vor. Sie entsprechen 

verschiedenen Kombinationen von wirtschaftlicher 

Leistungsfähigkeit (Bonität) des Unternehmens und 

Besicherung des Darlehens. 

Die Hausbank stuft das Unternehmen in eine Boni-

täts- und eine Besicherungsklasse ein und ermittelt 

daraus die zugehörige Preisklasse. Für jede Preis-

klasse legt die L-Bank eine Zinsobergrenze fest. Die 

Hausbank vereinbart mit dem Unternehmen innerhalb 

dieser Grenzen unter Berücksichtigung der individuel-

len Platzierung in den zugrunde liegenden Bonitäts- 

und Besicherungsklassen einen Angebotszinssatz.  

Die Preisklasse und der individuelle Angebotszinssatz 

innerhalb der Preisklasse werden bei Antragstellung 

festgelegt. Die Zinsobergrenze der Preisklasse und 

der endgültige Sollzinssatz werden jeweils am Tag der 

Zusage durch die L-Bank festgelegt. Die Hausbank 

kann unter den in 3.5.2 genannten Bedingungen den 

vereinbarten Sollzinssatz bis zur vorgegebenen Zins-

obergrenze erhöhen.

Ein Merkblatt mit detaillierten Informationen zum 

risikogerechten Zinssystem kann im Internet unter 

www.l-bank.de/rgzs heruntergeladen werden.

3.5.5 Konditionenübersicht 

Die aktuellen Sollzinssätze sind in der Konditionen-

übersicht „Wirtschaftsförderung“ im Internet unter 

www.l-bank.de/konditionen ausgewiesen.  

In der Konditionenübersicht werden die Zinsobergren-

zen für alle Preisklassen und alle Laufzeitvarianten 

ausgewiesen.

3.5.6 Zinstermine 

Die Sollzinsen sind vierteljährlich nachträglich zum 

Quartalsende fällig.

3.6 Tilgung 

Die Tilgung erfolgt nach Ablauf der tilgungsfreien 

Jahre, vierteljährlich nachträglich in gleich hohen 

Raten jeweils zum Quartalsende.

3.8 Sicherheiten 

Der Förderkredit ist banküblich abzusichern. Haus-

bank und Unternehmen vereinbaren die Besicherung. 

Zur Absicherung stehen weitere verschiedene Förder-

möglichkeiten zur Verfügung (siehe 6.).

Vorzeitige Rückzahlung und Vorfälligkeitsentschädi-

gung 

Eine vorzeitige ganze oder teilweise außerplanmäßige 

Rückzahlung des ausstehenden Darlehensbetrages ist 

während der Zinsbindungsphase durch den Endkredit-

nehmer gegen Vorfälligkeitsentschädigung zulässig. 

Gesetzliche Kündigungsrechte bleiben davon unbe-

rührt. Ein gegebenenfalls nach § 488 Absatz 3 Satz 3 

BGB bestehendes Rückzahlungsrecht ist während der 

Sollzinsbindung ausdrücklich ausgeschlossen.

4. Wie wird die Förderung beantragt? 

4.1 Hausbankenverfahren 

Das Unternehmen stellt den Förderantrag bei einem 

Kreditinstitut seiner Wahl, das den Antrag, gege-

benenfalls über das Zentralinstitut, an die L-Bank 

weiterleitet.

4.2 Antragsunterlagen 

Ein vollständiger Antrag an die L-Bank umfasst das 

Antragsformular „Antrag für die Kreditprogramme des 

Landes“ (Vordruck 9078). 

Im Rahmen der Antragstellung übergibt die Hausbank 

dem Unternehmen auch die notwendigen Daten-

schutzinformationen gemäß Datenschutzgrundver-

ordnung (DSGVO).

1 Soweit aus dem Zusammenhang nichts anderes hervorgeht, steht ein Begriff wie „Antragsteller“, „Auftraggeber“ oder „Ansprechpartner“ jeweils für Singular und Plural und 

wird geschlechtsneutral verwendet und schließt jegliche Geschlechtsform ein. 

3.7
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6.3 Ansprechpartner für Risikoübernahmen 

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Bürg-

schaftsbank unter der Telefonnummer 0711 1645-6 

oder unter bw.ermoeglicher.de beziehungsweise bei 

der L-Bank, Bereich Unternehmensfinanzierung 

(Telefon 0711 122-2999) oder unter  

www.l-bank.de/buergschaft.

Für eine frist- und formgerechte Antragstellung kann 

auch der Beihilfeantrag (Vordruck 9087) genutzt 

werden. Dieser Vordruck verbleibt bei der Hausbank. 

Der eigentliche Förderantrag muss dann in der oben 

genannten Frist eingereicht werden. 

Unter Vorhabensbeginn ist der Beginn der Bauarbei-

ten für die Investition oder das Eingehen der ersten 

wesentlichen finanziell bindenden Verpflichtung zu 

verstehen, soweit sich diese auf die zu fördernden 

Vorhaben bezieht (zum Beispiel Abschluss von Kauf-

verträgen, Auftragsvergabe). Maßgebend ist hierbei 

der früheste dieser Zeitpunkte.

4.4 Mittelabruf 

Im Auftrag des Unternehmens ruft die Hausbank das 

Darlehen vollständig oder in Teilbeträgen bei der 

L-Bank ab. Der erste Abruf soll innerhalb von 12 Mo-

naten (Abruffrist) erfolgen, nachdem die L-Bank ihr 

Darlehensangebot („Darlehenszusage“) erstellt hat.

Nach Auszahlung durch die L-Bank leitet die Haus-

bank die Mittel weiter an das Unternehmen. Das 

Unternehmen muss die ausbezahlten Darlehens-

beträge innerhalb von 12 Monaten für das geförderte 

Vorhaben verwenden (Mitteleinsatzfrist). Wenn dies 

nicht möglich ist, müssen die Mittel an die L-Bank 

zurückgezahlt werden. Eine Auszahlung ist erst wieder 

möglich, wenn die Mittel fristgerecht eingesetzt 

werden können. 

4.5 Verwendungsnachweis 

Das Unternehmen muss gegenüber seiner Hausbank 

in banküblicher Form nachweisen, dass es die ausbe-

zahlten Darlehensbeträge gemäß den Bestimmungen 

des Darlehensvertrages verwendet hat. Dafür hat das 

Unternehmen 12 Monate Zeit, nachdem es das Darle-

hen vollständig abgerufen oder auf die Auszahlung 

eines Restbetrags verzichtet hat.  

Die Hausbank prüft die Nachweise und dokumentiert 

das Ergebnis ihrer Prüfung auf dem L-Bank-Formular 

„Verwendungsnachweis für Darlehen der gewerblichen 

Wirtschaftsförderung“. Ergeben sich subventions-

relevante Abweichungen (zum Beispiel Kosten-

unterschreitung oder Einsatz weiterer Fördermittel) 

gegenüber der Darlehenszusage, muss die Hausbank 

die L-Bank darüber informieren.

5. Kombinationsmöglichkeiten 

Liquiditätskredite können mit anderen Fördermitteln 

kombiniert werden. 

Ausnahme: Keine Kombination mit ELR-Zuschüssen.

6. Risikoübernahmen 

Falls das Unternehmen oder die Inhaber/Gesell-

schafter nicht über ausreichende Kreditsicherheiten 

verfügen, kann die Hausbank eine Bürgschaft bei der 

Bürgschaftsbank Baden-Württemberg oder bei der 

L-Bank beantragen. Die Bürgschaftsbank ist für 

Bürgschaftsbeträge bis 2,5 Millionen Euro zuständig, 

die L-Bank für Beträge über 2,5 Millionen Euro.

Umschuldungen bestehender Verbindlichkeiten sind im 

Rahmen der Ablösung von Lieferanten und für be-

triebsgerechte  Nachfinanzierungen von Investitionen 

möglich. Bestehende Kreditrisiken können in der Regel 

nicht nachträglich verbürgt werden. Die Umschuldung 

von Kontokorrent-Inanspruchnahmen ist darstellbar, 

setzt aber die Aufrechterhaltung der Kontokorrent-

Linie voraus. Die Einbeziehung bestehender Konto-

korrent-Linien im Rahmen einer Linienerhöhung kann 

abhängig vom Umfang der Linienausweitung geprüft 

werden.

6.1 Kombi-Bürgschaft 50 

Kombi-Bürgschaften sind standardisierte Ausfall-

bürgschaften speziell für Förderdarlehen der L-Bank. 

Sie werden in einem vereinfachten Verfahren bean-

tragt und zu besonderen Konditionen zugesagt. 

Verbürgt werden 50 % des Förderdarlehens. Die 

laufende Bürgschaftsprovision richtet sich nach der 

Preisklasse des risikogerechten Zinssystems, die für 

das verbürgte Förderdarlehen beantragt wird. Dabei 

kann die Kombi-Bürgschaft 50 bei der Ermittlung der 

Besicherungsklasse als werthaltige Sicherheit berück-

sichtigt werden. 

Für den Liquiditätskredit bieten die Bürgschaftsbank 

und die L-Bank Kombi-Bürgschaften 50 an.

6.2 Individuelle Bürgschaften 

Außerhalb der Kombi-Bürgschaften 50 übernimmt die 

Bürgschaftsbank bis zu einem Bürgschaftsbetrag von 

2,5 Millionen Euro auch höhere Risikoanteile (bis zu 

80 %). Die L-Bank übernimmt bei höheren Beträgen in 

der Regel bis zu 50 % des Risikos.

4.3 Rechtzeitige Antragstellung 

Der schriftliche Antrag muss vor Vorhabensbeginn bei 

der Hausbank gestellt werden. 

Nach vollständiger und fristgerechter Antragstellung 

bei der Hausbank kann der Antragsteller mit der 

Ausführung des Vorhabens beginnen, sofern der 

Kreditantrag spätestens bis Ende des dritten vollen 

Kalendermonats nach Vorhabensbeginn an die 

L-Bank weitergeleitet wird.
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a)

7. EU-Beihilferecht 

Darlehen aus dem Programm Liquiditätskredit können 

Beihilfen im Sinne von Artikel 107 Absatz 1 des Ver-

trages über die Arbeitsweise der Europäischen Union 

(AEUV) darstellen. Beihilfenrechtliche Grundlage ist 

die Genehmigung der EU-Kommission vom 

05.06.1984. 

Nach den Leitlinien für staatliche Beihilfen zur 

Rettung und Umstrukturierung von nichtfinanziellen 

Unternehmen in Schwierigkeiten (Amtsblatt der EU, C 

249/1 vom 31.07.2014) befindet sich ein Unterneh-

men dann in Schwierigkeiten, wenn mindestens eine 

der folgenden Voraussetzungen erfüllt ist: 

Im Falle von Gesellschaften mit beschränkter 

Haftung: Mehr als die Hälfte des gezeichneten 

Kapitals ist infolge aufgelaufener Verluste ver-

lorengegangen. Dies ist der Fall, wenn sich nach 

Abzug der aufgelaufenen Verluste von Rücklagen 

(und allen sonstigen Elementen, die im Allgemeinen 

den Eigenmitteln des Unternehmens zugerechnet 

werden) ein negativer kumulativer Betrag ergibt, 

der mehr als der Hälfte des gezeichneten Kapitals 

entspricht.

c) Das Unternehmen ist Gegenstand eines Insolvenz-

verfahrens oder erfüllt die im innerstaatlichen 

Recht vorgesehenen Voraussetzungen für die 

Eröffnung eines Insolvenzverfahrens auf Antrag 

seiner Gläubiger.

Im Falle von Gesellschaften, bei denen zumindest 

einige Gesellschafter unbeschränkt für die Schul-

den der Gesellschaft haften: Mehr als die Hälfte 

der in den Geschäftsbüchern ausgewiesenen 

Eigenmittel ist infolge aufgelaufener Verluste 

verlorengegangen.

b)

Bei einem Unternehmen, das kein KMU ist, lag in 

den vergangenen beiden Jahren 

der buchwertbasierte Verschuldungsgrad über 

7,5 und 

das Verhältnis des EBITDA zu den Zins-

aufwendungen unter 1,0.

F
 

F
 

d)

L-Bank 
Bereich Wirtschaftsförderung 
Börsenplatz 1 
70174 Stuttgart

Telefon-Hotline +49 711 122-2345 
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@l-bank.de 
Internet: www.l-bank.de

Beratungszentrum Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.30 – 16.00 Uhr 
Börsenplatz 1, 70174 Stuttgart
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Erklärung über beantragte/erhaltene Kleinbeihilfen 
Anlage zum Antrag für Darlehen im Hausbankenverfahren 
und Bürgschaften 
Bitte über die Hausbank einreichen

Kleinbeihilfen sind Beihilfen nach der Vierten Geänderten Regelung zur vorübergehenden Gewährung geringfügiger Beihilfen 

im Geltungsbereich der Bundesrepublik Deutschland im Zusammenhang mit dem Ausbruch von COVID-19 („Vierte Ge-

änderte Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020“ – Genehmigung (EU) vom 12. Februar 2021, SA 61744 (2021/N)) und 

gegebenenfalls nach künftig ergehenden Folgefassungen, ferner Beihilfen nach den Vorgängerregelungen,  der „Dritte 

Geänderte Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020“ – Genehmigung (EU) vom 19. November 2020, SA. 59433 (2020/N der 

„Zweite Geänderte Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020“ – Genehmigung (EU) vom 27.07.2020, SA. 58021 (2020/N), der 

„Geänderte Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020“ – Genehmigung (EU) vom 11. April 2020, SA. 56974 (2020/N), und der 

„Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020“ – Genehmigung (EU) vom 24.03.2020, SA. 56790 (2020/N), sowie Beihilfen nach 

weiteren Regelungen basierend auf Ziffer 3.1 des befristeten Rahmens für staatliche Beihilfen zur Stützung der Wirtschaft 

angesichts des derzeitigen Ausbruchs von COVID-19 (Mitteilung (EU), EU-ABl. C 2020/1863 vom 19. März 2020) in der 

maßgeblichen Fassung. 

Nach der „Vierte Geänderte Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020“ darf die Gesamtsumme der dem Unternehmen gewährten 

Kleinbeihilfen den maximal zulässigen Höchstbetrag von 1,8 Millionen Euro nicht übersteigen. Für Unternehmen, die im 

Fischerei- und Aquakultursektor tätig sind, gilt ein Höchstbetrag von 270.000 Euro. Für Unternehmen, die in der Primär-

erzeugung landwirtschaftlicher Produkte tätig sind, gilt ein Höchstbetrag von 225.000 Euro. In diese Höchstbeträge werden 

Kleinbeihilfen nicht eingerechnet, sofern diese zum Zeitpunkt der Gewährung der aktuell beantragten Kleinbeihilfen zurück-

gezahlt sind oder sofern bis zu diesem Zeitpunkt auf noch nicht ausgezahlte Kleinbeihilfen verzichtet wurde. 

Die Bewilligungsstelle ist nach § 4 Absatz 1 der „Vierte Geänderte Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020“ vor Gewährung 

einer Beihilfe verpflichtet, vom begünstigten Unternehmen eine vollständige Übersicht der erhaltenen Kleinbeihilfen zu 

verlangen, um die Einhaltung des jeweils geltenden Höchstbetrages an Kleinbeihilfen zu gewährleisten.

Förderprogramm Name

Name/Firma

Straße, Hausnummer Postleitzahl Ort

1 Soweit aus dem Zusammenhang nichts anderes hervorgeht, steht ein Begriff wie „Antragsteller“, „Auftraggeber“ oder „Ansprechpartner“ jeweils für Singular und Plural und 

wird geschlechtsneutral verwendet und schließt jegliche Geschlechtsform ein.

Antragsteller/ 
Unternehmen  
Betriebssitz

Investitionsort Kreis Postleitzahl Ort

1. Angaben zum Antragsteller 1/geförderten Unternehmen

2. Definitionen und Erläuterungen

Zum Unternehmen zählen nach den maßgeblichen Fördervorgaben das antragstellende Unternehmen und alle mit diesem 

verbundenen Unternehmen (Unternehmensgruppe) nach Artikel 3 Absatz 3 Anhang I – KMU–Definition zur AGVO (Verord-

nung (EU) Nummer 651/2014 vom 17.06.2014 (Amtsblatt der EU Nummer L 187/1ff. vom 26.06.2014) in der maßgeblichen 

Fassung der Verordnung.  

Verbundene Unternehmen sind insbesondere diejenigen, die mindestens eine der folgenden Eigenschaften aufweisen: 
Ein Unternehmen ist verpflichtet einen konsolidierten Jahresabschluss zu erstellen; 

ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimmrechte der Aktionäre oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens; 

ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsgremiums eines anderen Unternehmens zu 

bestellen oder abzuberufen; 

ein Unternehmen ist gemäß einem mit einem anderen Unternehmen abgeschlossenen Vertrag oder aufgrund einer Klausel in dessen Satzung 

berechtigt, einen beherrschenden Einfluss auf dieses Unternehmen auszuüben; 

ein Unternehmen, das Aktionär oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens ist, übt gemäß einer mit anderen Aktionären oder Gesellschaftern 

dieses anderen Unternehmens getroffenen Vereinbarung die alleinige Kontrolle über die Mehrheit der Stimmrechte von dessen Aktionären oder 

Gesellschaftern aus. 

Weitere Informationen zu verbundenen Unternehmen finden Sie im KMU-Infoblatt, das Sie unter www.l-bank.de/kmu herunterladen können.

F
 

F
 

F
 

F
 

F
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Ort, Datum Stempel/rechtsverbindliche Unterschrift des Antragstellers

Ebenso sind mir/uns die besonderen Offenbarungspflichten nach § 3 SubvG bekannt und ich habe/wir haben zur Kenntnis 

genommen, dass ich verpflichtet bin/wir verpflichtet sind, der L-Bank alle Änderungen der subventionserheblichen Tat-

sachen unverzüglich mitzuteilen. 

Ich bin/Wir sind darüber informiert, dass sich meine/unsere Erklärung sowohl auf die subventionserheblichen Tatsachen in 

dieser Erklärung einschließlich aller dieser Erklärung beigefügten Anlagen und Unterlagen/Nachweise bezieht als auch auf 

alle nachfolgend von mir/uns in dieser Angelegenheit getätigten ergänzenden/weiteren Angaben und vorgelegten Unter-

lagen/Nachweise.

Ich habe/Wir haben von den Regelungen in § 264 Strafgesetzbuch (StGB) und in §§ 3 bis 5 Subventionsgesetz (SubvG) 

Kenntnis genommen und mir/uns ist bekannt, dass ein Subventionsbetrug nach § 264 StGB strafbar ist. Mir/Uns ist weiter 

bekannt, dass die Angaben in dieser Erklärung für die Bewilligung und Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder 

das Bestehen der Finanzhilfe subventionserheblich im Sinne von § 264 Strafgesetzbuch sind (subventionserhebliche 

Tatsachen). Mir/Uns ist auch bekannt, dass eine Verwendung der Fördermittel entgegen der Verwendungsbeschränkung 

nach § 264 Strafgesetzbuch strafbar ist.

Seite 2 zur Kleinbeihilfenerklärung von

3. Erklärungen des Antragstellers 

Hiermit bestätige ich/bestätigen wir, dass ich/wir bzw. das Unternehmen (inklusive verbundene Unternehmen) über die hier 

beantragte Kleinbeihilfe hinaus 

 

 

erhalten beziehungsweise beantragt beziehungsweise erhaltene Kleinbeihilfen zurückgezahlt oder auf nicht ausgezahlte 

Kleinbeihilfen verzichtet habe/n: 

Bitte tragen Sie gegebenenfalls auch die gewährten bzw. beantragten Kleinbeihilfen aller verbundenen Unternehmen ein.

keine weiteren Kleinbeihilfen

die nachstehend aufgeführten Kleinbeihilfen

BeihilfegeberDatum Zuwen-
dungsbescheid / 
Vertrag

Allge-
meine

Agrar

Aktenzeichen/
Projekt-Nummer

Beihilfewert  
in Euro

Art der Kleinbeihilfe 2

Fisch

2 Bitte kreuzen Sie an, um welche Kleinbeihilfe es sich handelt.  

3 Diese Angaben sind nur notwendig, wenn Sie die Kleinbeihilfe zurückgezahlt oder auf sie vor Auszahlung verzichtet haben.

ggf. Rückzahlung/
Verzicht 

3 

Beihilfewert, 
Datum
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